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Die Leiter haben  bei der A nleitung und  K ontrolle der B earbeitung von 
O perativen Vorgängen u n te r Berücksichtigung der geltenden gesetzlichen 
Bestim m ungen ständig  zu prüfen, ob die politisch-operativen Z ielstellun­
gen m it der notw endigen Q ualität und  im notw endigen Um fang, insbeson­
dere durch den Nachweis des dringenden V erdachts einer S tra fta t, rea li­
siert w urden  bzw. vorhandene oder drohende G efahrenzustände, wie 
geplante T errorverbrechen, gew altsam e G renzdurchbrüche, Geiselnahm en, 
den Abschluß notw endig machen.

Die H auptab te ilungen  bzw. A bteilungen der B ezirksverw altungen/V er- 
w altungen  haben die vorgangsbearbeitenden D iensteinheiten beim A b­
schluß von O perativen Vorgängen zu unterstü tzen . Das h a t insbesondere 
durch aktive M itw irkung bei der E rarbeitung  von Beweisen, beim  Einsatz 
der operativen K räfte  und M ittel sowie durch gem einsam e Festlegung und 
R ealisierung der politisch-operativ zweckm äßigsten A bschlußart zu e r­
folgen.

2.8.2. Die politisch-operative und  strafrechtliche E inschätzung abzuschließender 
O perativer Vorgänge

Im  S tadium  des Abschlusses O perativer Vorgänge ist eine konzentrierte 
P rü fung  und  B ew ertung des gesam ten M aterials nach politisch-operativen, 
strafrechtlichen und  strafprozessualen G esichtspunkten vorzunehm en, um  
die V oraussetzungen fü r  den Abschluß zu beurte ilen  und die A rt des Ab­
schlusses festzulegen.

Dazu ist es — insbesondere u n te r Beachtung der konkreten  K lassenkam pf­
situation  bzw. politisch-operativen Lage — erforderlich:

— das V organgsm ateriai analytisch zu durchdringen, um  seine politisch­
operative und strafrechtliche B edeutsam keit festzustellen;

— die Tatbestandsm äßigkeit des im  O perativen V organg erarbe ite ten  
M aterials, den C harak te r und  U m fang der S tra fta t, ih re  gesellschafts­
schädigenden Folgen, die M ittel und  M ethoden ih re r Begehung und 
V erschleierung sowie die m it der T at angestreb ten  Ziele herauszuar­
beiten  (objektive und  subjek tive A nforderungen, B eteiligungsform en, 
E ntw icklungsstadien);

— die Beweislage in  be- und  en tlastender Hinsicht einzuschätzen (straf­
prozessual verw ertbare  und inoffizielle, d irek te und ind irek te Beweise. 
Beweiswert, B ew eisführungsm öglichkeiten);

— M öglichkeiten der H erauslösung der IM bzw. den S tand der dazu 
bereits eingeleiteten politisch-operativen M aßnahm en zu p rü fen ;

— den V erdächtigen möglichst allseitig sowie den Inhalt und  U m fang 
seiner V erbindungen zu beurteilen.

Im  Ergebnis dieser E inschätzung ist durch die Leiter vorzuschlagen bzw. 
zu entscheiden, m it w elcher Z ielstellung der konkrete  O perative V organg 
abzuschließen ist, welche A bschlußart die g rößte gesellschaftliche W irk­
sam keit h a t bzw. w elcher politisch-operative N utzeffekt m it ih r fü r  die 
w eitere A rbeit am  Feind sowie die ideologische Offensive der P arte i e r­
zielt w erden kann.


